
0. Intro: Glaubst Du an den Heiligen Geist?
• Und warum Nico‘s Frage so wichtig ist, was die ‚Lästerung des Geistes‘ ist …

1. Was ist die Aufgabe des Heiligen Geistes?
• Seine ‚Funktion‘ in Bezug auf Jesus, den Sohn Gottes / Davids

• Und warum ist die Lästerung des Heiligen Geistes so schlimm

2. Wer ist Jesus?
• In Matth 12, im ganzen Matthäus-Evgl.: wer erkennt den Sohn Davids?

3. Was ist dann die Lästerung des Geistes?
• Und warum Nico‘s Frage so wichtig ist, was die ‚Lästerung des Geistes‘ ist …

4. Wer ist Jesus für Dich?

Jesus, der ‚Sohn Davids‘



Jedes Reich, das mit sich selbst entzweit ist, wird verwüstet; und jede Stadt oder jedes 
Haus, die mit sich selbst entzweit sind, werden nicht bestehen. 26 Und wenn der Sat-

an den Satan austreibt, so ist er mit sich selbst entzweit. Wie wird denn sein Reich be-

stehen? 27 Und wenn ich durch Beelzebul die Dämonen austreibe, durch wen trei-

ben eure Söhne sie aus? Darum werden sie eure Richter sein. 

Wenn ich aber durch den Geist Gottes die Dämonen austreibe, so ist also das Reich 
Gottes zu euch gekommen. 29 Oder wie kann jemand in das Haus des Starken ein-

dringen und seinen Hausrat rauben, wenn er nicht vorher den Starken bindet? Und 

dann wird er sein Haus berauben. 30 Wer nicht mit mir ist, ist gegen mich, und wer 

nicht mit mir sammelt, zerstreut. 
Deshalb sage ich euch: Jede Sünde und Lästerung wird den Menschen vergeben 

werden; aber die Lästerung des Geistes wird nicht vergeben werden. 32 Und wenn 

jemand ein Wort reden wird gegen den Sohn des Menschen, dem wird vergeben 
werden; wenn aber jemand gegen den Heiligen Geist reden wird, dem wird nicht 

vergeben werden, weder in diesem Zeitalter noch in dem zukünftigen.
(Matthäus 12,25-32)

Matthäus 12



‚Lästerung des Geistes‘ in Lukas 12 … 
https://de.freepik.com/fotos-vektoren-kostenlos/karte, Foto erstellt von creativeart - de.freepik.com
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Lukas 12 Kommentar Matth 12 Kommentar

12,1-14 Die Sabbathfrage

11,1-13 Vom Gebet 12,15-21 Erfüllung des Prophetenwort (Knecht d. Herrn)

11,14-23 Dämonenaustreibung 12,22-37 Dämonenaustreibung und Lästerung d. Geistes

11,24-26 Rückkehr unreiner Geister

11,27-28 Glückseligkeit

11,29-32 Das Zeichen Jonas 12,38-42 Das Zeichen Jonas

11,33-36 Das Gleichnis vom Auge 12,43-45 Rückkehr unreiner Geister

11,37-54 Weherufe > Pharisäer 12,46-50 Die wahren Verwandten Jesu

12,1-3 Warnung vor Heuchelei 

12,4-9 Furchtloses Bekenntnis 

12,10-12 Lästerung des Geistes Nur V. 10, wobei Lk 12,11.12 par. zu Matth 10,16 ff ist …

12,13-21 Vom reichen Toren

Matth 9,34:

2 Blinde (27), 

1 Besessener 

(32): auch 

hier verknüpf-

en die Phari-

säer das 

Wunde mit 

‚Beelzebul‘ 

(aber ohne 

‚Lästerung 

des Geistes‘)

Vergleich Lk 12 / Matth 12



Kommentar zu Lukas 12,10
„Doch Lästerung »gegen den Heiligen Geist« ist die Sünde, die nicht vergeben 

werden kann. Dieser Sünde hatten sich die Pharisäer schuldig gemacht.

Was ist aber diese Sünde? Sie besteht darin, die Wunder des Herrn Jesus dem Teufel 

zuzuschreiben. Das ist Lästerung »gegen den Heiligen Geist«, weil Jesus alle seine 
Wunder in der Kraft des Heiligen Geistes tat.“

• sie wird nicht von echten Gläubigen begangen; hat nichts mit „Rückfall“ zu tun

• wer sich Sorgen macht, er könne diese Sünde begangen haben, beweist, dass er 
sie nicht begangen hat …

• die Verwerfung Christi durch einen Ungläubigen entspricht ebenfalls nicht der 

unvergebbaren Sünde

„Doch die Sünde, die unser Herr als unvergebbare Sünde beschreibt, umfasst jene 
Sünde, welche die Pharisäer begingen, als sie sagten, dass Jesus seine Wunder in 

der Macht Beelzebuls, des Fürsten der Dämonen, vollbrachte.“

William MACDONALD, „Kommentar zum Neuen Testament“ (Bielefeld: CLV; 20136), Seite 285-286

“(s. Matth 

12,22-32). 

Lästerung des Geistes? 



INTRO #2
Apostolisches Glaubensbekenntnis

(…)

Ich glaube an den Heiligen Geist,

die heilige christliche Kirche,

Gemeinschaft der Heiligen,

Vergebung der Sünden,

Auferstehung der Toten

und das ewige Leben.

Amen.
https://www.ekd.de/apostolisches-glaubensbekenntnis-10790.htm

‚Zweieinigkeit‘ oder 

Dreieinigkeit …?



Was ist die Aufgabe des H.
Geistes?

Die Ablehnung des Königs und die ‚Lästerung des Geistes‘
https://de.freepik.com/fotos-vektoren-kostenlos/karte„, Foto erstellt von creativeart - de.freepik.com
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Die Ablehnung des Königs und die ‚Lästerung des Geistes‘
Bild: https://pixabay.com/de/photos/schlacht-schach-schachmatt-1846807/

‚Jesus, Sohn Davids …‘

Die Aufgaben des Heiligen Geistes

• Er führt die Welt (!) zur Umkehr

• Merke:

Menschen zum Glauben an Jesus 

führen, ist das vornehmste Werk des 

Heiligen Geistes heute!

Doch ich sage euch die Wahrheit: 

Es ist euch nützlich, dass ich 

weggehe, denn wenn ich nicht 

weggehe, wird der Beistand nicht 

zu euch kommen; wenn ich aber 

hingehe, werde ich ihn zu euch 

senden. 8 Und wenn er gekommen 

ist, wird er die Welt überführen von 

Sünde und von Gerechtigkeit und 

von Gericht.

Johannes 16,7-8

„Von Sünde, weil sie nicht

an mich glauben“ …

Johannes 16,9



Die Ablehnung des Königs und die ‚Lästerung des Geistes‘
Bild: https://pixabay.com/de/photos/schlacht-schach-schachmatt-1846807/

‚Jesus, Sohn Davids …‘

Die Aufgaben des Heiligen Geistes

• Er führt die Welt (!) zur Umkehr

• Er wird die Apostel in der zukünftigen 

Lehre leiten

• Merke:

die Apostel sind ‚gewesene‘: bleib-

ende Folge ihrer Inspiration ist das 

Buch: wir folgen der „apostl. Lehre“

Noch vieles habe ich euch zu 

sagen, aber ihr könnt es jetzt nicht 

tragen. 

Wenn aber jener, der Geist der 

Wahrheit, gekommen ist, wird er 

euch in die ganze Wahrheit leiten; 

denn er wird nicht aus sich selbst 

reden, sondern was er hören wird, 

wird er reden, und das Kommende 

wird er euch verkündigen. 

Johannes 16,12-13 (vgl. Joh 14,17)

die apostol. Lehre 

(ihre ‚Inspiration‘):

• „ganze Wahrheit“

• „das Kommende“



Die Ablehnung des Königs und die ‚Lästerung des Geistes‘
Bild: https://pixabay.com/de/photos/schlacht-schach-schachmatt-1846807/

‚Jesus, Sohn Davids …‘

Die Aufgaben des Heiligen Geistes

• Er führt die Welt (!) zur Umkehr

• Er wird die Apostel in der zukünftigen 

Lehre leiten

• Er wird den Herrn Jesus Christus 

verherrlichen …

Wie? Indem er zeigt wer Jesus ist!

• Das ist das Thema der Evangelien …

Noch vieles habe ich euch zu 

sagen, aber ihr könnt es jetzt nicht 

tragen. (…)

Er wird mich verherrlichen, denn 

von dem Meinen wird er nehmen 

und euch verkündigen. 15 Alles, 

was der Vater hat, ist mein; darum 

sagte ich, dass er von dem Meinen 

nimmt und euch verkündigen wird.

Johannes 16,14-15

Dieser 

ist doch 

nicht 

etwa 

der 

Sohn 
Davids?



Die Ablehnung des Königs und die ‚Lästerung des Geistes‘
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1. Ich sage euch aber: Größeres als der Tempel ist hier. (V. 6)

2. Denn der Sohn des Menschen ist Herr des Sabbats. (V. 8) (…) Und wenn 

jemand ein Wort reden wird gegen den Sohn des Menschen, dem wird 

vergeben werden … (V. 32)

3. Siehe, mein Knecht, den ich erwählt habe, mein Geliebter, an dem meine 

Seele Wohlgefallen gefunden hat … (V. 18a)

4. Und es erstaunten die ganzen Volksmengen und sagten: Dieser ist doch 

nicht etwa der Sohn Davids (vgl. 2Sam 7)? Die Pharisäer aber sagten, als 

sie es hörten: Dieser treibt die Dämonen nicht anders aus als durch den 

Beelzebul, den Obersten der Dämonen. (V. 23-24)

5. Dann antworteten ihm einige der Schriftgelehrten und Pharisäer und 

sprachen: Lehrer, wir möchten ein Zeichen von dir sehen!(V. 38)

6. … und siehe, mehr als Jona ist hier. (V. 41b) (…) … und siehe, mehr als 

Salomo ist hier. (V. 42b)

Wer ist Jesus? Matth 12



• Mt 1,1 Buch des Ursprungs Jesu Christi, des Sohnes Davids, des Sohnes Abrahams. (…) 17 So sind nun 

alle Geschlechter von Abraham bis auf David vierzehn Geschlechter und von David bis zur 

Wegführung nach Babylon vierzehn Geschlechter und von der Wegführung nach Babylon bis auf 

den Christus vierzehn Geschlechter.

• Mt 1,20 Während er dies aber überlegte, siehe, da erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und 

sprach: Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria, deine Frau, zu dir zu nehmen! Denn das in ihr 

Gezeugte ist von dem Heiligen Geist. 

• Mt 9,27 Und als Jesus von dort weiterging, folgten ihm zwei Blinde, die schrien und sprachen: Erbarme 

dich unser, Sohn Davids! 

• Mt 12,3 Er aber sprach zu ihnen: Habt ihr nicht gelesen, was David tat, als ihn und die bei ihm waren 

hungerte? (…) 23 Und es erstaunten die ganzen Volksmengen und sagten: Dieser ist doch nicht etwa 

der Sohn Davids? 

Sohn Davids in Matth (1/2)



• Mt 15,22 und siehe, eine kanaanäische Frau, die aus jenem Gebiet herkam, schrie und sprach: 

Erbarme dich meiner, Herr, Sohn Davids! Meine Tochter ist schlimm besessen. 

• Mt 20,30 Und siehe, zwei Blinde, die am Weg saßen und hörten, dass Jesus vorübergehe, schrien und 

sprachen: Erbarme dich unser, Herr, Sohn Davids! 31 Die Volksmenge aber bedrohte sie, dass sie 

schweigen sollten. Sie aber schrien noch mehr und sprachen: Erbarme dich unser, Herr, Sohn Davids!

• Mt 21,9 Die Volksmengen aber, die vor ihm hergingen und nachfolgten, riefen und sprachen: 

Hosanna dem Sohn Davids! Gepriesen sei, der da kommt im Namen des Herrn! Hosanna in der Höhe!  

(…) 15 Als aber die Hohenpriester und die Schriftgelehrten die Wunder sahen, die er tat, und die 

Kinder, die im Tempel schrien und sagten: Hosanna dem Sohn Davids!, wurden sie unwillig

• Mt 22,42 und sagte: Was haltet ihr von dem Christus? Wessen Sohn ist er? Sie sagen zu ihm: Davids. 43 

Er spricht zu ihnen: Wie nennt David ihn denn im Geist Herr, indem er sagt: 44 "Der Herr sprach zu 

meinem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde lege unter deine Füße"? 45 Wenn 

nun David ihn Herr nennt, wie ist er sein Sohn?

Sohn Davids in Matth (1/2)

• Das Buch der Geschichte (1,1)

• Der Engel des Herrn (1,20)

• Zwei Blinde (9,27)

• Die Volksmenge (12,23)

• Die kanaanäische Frau (15,22)

• Zwei Blinde (20,30)

• Die Volksmenge / Kinder (21,9.15)

• Christus selbst (22,42ff)



Und es erstaunten die ganzen Volksmengen und sagten: Dieser ist doch nicht etwa der Sohn 

Davids? Die Pharisäer aber sagten, als sie es hörten: Dieser treibt die Dämonen nicht anders aus 
als durch den Beelzebul, den Obersten der Dämonen. (Matth 12,23-24)

Jesus, Sohn Davids
• Das Buch der Geschichte (1,1)

• Der Engel des Herrn (1,20)

• Zwei Blinde (9,27)

• Die Volksmenge (12,23)

• Die kanaanäische Frau (15,22)

• Zwei Blinde (20,30)

• Die Volksmenge / Kinder (21,9.15)

• Christus selbst (22,42ff)

Jesus, Sohn Davids …

Beelzebul
• Pharisäer (9,34), Pharisäer (12,24)

Mordpläne
• Pharisäer (12,14; 22,15)

Pharisäer
• nicht taufen lassen (3,7), Feier mit Zöllner? 

(9,11), Fasten? (Jünger Joh.: 9,14), Sabbat! 

(12,2), Zeichenforderer (12,38; 16,1), Hände-

waschen (15,1),  Scheidung (19,3), größte 

Gebot (22,36), Heuchler (23,2ff.13f.15.25.27. 

29); Blinde (23,26) …
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Lästerung des Geistes?

• Wenn der H. Geist die Frage nach der Identität Jesu („Ist dieser etwa der 

Sohn Davids“; Matth 12,23; vgl. Matth 16,16f) aufblitzen lässt, gilt es sich Ihm 

zuzuwenden, an Ihn zu glauben (Joh 16,9; Apg 16,31; 20,21), Ihn aufzu-

nehmen (Joh 1,12), Buße zu tun (Apg 2,38; 3,19; 20,21; 26,20), sich zu demü-

tigen (man erkennt den Sohn nicht einfach so; Matth 11,27 *)) und zu Ihm zu 

kommen (Matth 11,28-30).

• Wer dann aber das in der Kraft dieses H. Geistes vollbrachte Werk Jesu, des 

menschgewordenen Sohnes Gottes (trotz s. damals körperlichen ‚Realprä-

senz‘) aus bloßer Bosheit / Machtgewinn ganz bewusst und wider besseres 

Wissen dem Teufel zuschreibt, begeht die ‚Lästerung des Geistes‘, da er das 

vornehmste Wirken des Geistes (Jesus zu verherrlichen, Joh 16,14) zerstört. 

• Diese Sünde bleibt ohne Vergebung. Sie ist aber eine „historische Sünde“, 

die im engeren Sinn nur in der damaligen Konstellation vorkam … - heute

fällt sie ggf. mit notorischem Unglauben bis zum Tod zusammen (Joh 3,36).

*) es sind in Matth.: 1x Kinder, 

2x einfache Leute, 2x Blinde, 

1x eine ‚ausländische‘ Frau



Lästerung des Geistes?

Kommentar zu Matthäus 12,31-32
„Für alle anderen Formen der Sünde und der Gotteslästerung ist Ver-

gebung möglich. Es wird einem Menschen sogar vergeben, wenn er 

gegen den Sohn des Menschen redet. Aber wer den Heiligen Geist 

lästert, der hat eine Sünde begangen,- die weder »in diesem Zeitalter

noch in dem zukünftigen« Tausendjährigen Reich vergeben wird. (…) 

Es ist ernsthaft zu bezweifeln, ob es heute überhaupt noch möglich ist, 

die Sünde zu begehen, die nicht vergeben werden kann, da Jesus 

heute nicht mehr in leiblicher Gestalt auf Erden ist und Wunder tut.

Die Sünde, die nicht vergeben werden kann, ist im Wesentlichen die-
selbe wie die Ablehnung des Evangeliums.“

William MACDONALD, „Kommentar zum Neuen Testament“ (Bielefeld: CLV; 20136), Seite 83

“



Fußnote zu Matthäus 12,31

„Jesus lehrt hier, dass auch die Verleumdung Gottes eine Gottes-

lästerung sein kann, wenn das Werk des Geistes dem Satan zu-

geschrieben wird.

Die besonderen Umstände, die bei dieser Gotteslästerung vorlagen, 

können heute nicht mehr wiederholt werden; daher kann diese Sünde 

heute nicht mehr begangen werden.“

Charels C. RYRIE, „Die Ryrie Studienbibel“ (Dillenburg: CV; 2012), Seite 1158

“
Lästerung des Geistes?
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1. Johannes der Täufer zweifelt
• Bist Du „der Kommende“, oder sollen 

wir auf einen anderen warten? (11,3)

2. Das Volk reagiert positiv
• Dieser ist doch nicht etwa der Sohn 

Davids? (12,23)

3. Die Pharisäer manipulieren
• Dieser treibt die Dämonen nicht an-

ders aus als durch den Beelzebul, den 

Obersten der Dämonen. (12,24)

Die Frage steht im Raum

Wer ist Jesus für Dich?



1. Basis: der Vater kennt / liebt den Sohn …
• Stimme kommt aus den Himmeln, welche spricht: dieser ist mein geliebter 

Sohn, an dem ich Wohlgefallen gefunden habe! (Matth 3,17b; Matth 17,5) 

• … niemand erkennt den Sohn als nur der Vater … (Matth 11,27a)

2. Bedingung: man muss zu Ihm kommen …
• Im Kontext des unbußfertigen Kapernaum (11,20-24) preist der Herr, dass 

Gott seine Errettung den ‚Weisen‘ verschließt und den ‚Kindern‘ offenbart, 

die sich als ‚unmündig‘ begreifen (Matth 11,25c)

• Die dann aber auch zu Ihm kommen (Matth 11,28; Joh 6,37)

3. Summe: wer Jesus ist, bleibt ‚Offenbarung‘
• Was sagen die Menschen, wer der Sohn des Menschen ist? (Matth 16,13)

• Du bist der Christus, d. Sohn d. lebendigen Gottes (Matth 16,16; vgl. Joh 6,69)

Hast Du Jesus ‚erkannt‘?



Die Ablehnung des Königs und die ‚Lästerung des Geistes‘
Bild: https://pixabay.com/de/photos/schlacht-schach-schachmatt-1846807/

‚Jesus, Sohn Davids …‘
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so Gott will, 
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(3+1 Abendmahl-Gruppen)
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